
dein Berufseinstieg im Bergischen – 

 

So habe ich herausgefunden, 
was mein Traumjob ist: 

Nach vielen Gesprächen und ver-
schiedenen Überlegungen mit Fa-
milienmitgliedern, Freunden und 
meinem Berufsberater bin ich auf 
die Ausbildung zum Industriekauf-
mann gestoßen. 

Die Anforderungen in 
meinem Job: 

Sehr wichtig in diesem Job sind 
gute Mathematik-, Deutsch- und 
Englisch-Kenntnisse. Zudem  soll-
test du die folgenden Eigenschaf-
ten mitbringen: Teamfähigkeit, 
Sorgfalt und Lernbereitschaft.

Ein typischer Tag: 

Durch die unterschiedlichen Auf-
gaben eines Industriekaufmanns 

ist es schwierig einen „typischen 
Tag“ zu beschreiben. Je nach Abtei-
lung kommen unterschiedliche Tä-
tigkeiten auf einen zu. Der Einkauf 
ist zum Beispiel für die Materialbe-
schaffung zuständig und arbeitet 
somit eng mit Lieferanten zusam-
men. Im Vertrieb gehören die Auf-
tragsabwicklung und der stetige 
Kundenkontakt zum Arbeitsalltag. 

Deshalb macht mein 
Job Spaß: 

Durch das Durchlaufen verschie-
dener Abteilungen lerne ich viele 
neue Dinge auch über das Unter-
nehmen. Zudem wächst man an 
seinen Aufgaben, dies selbst zu er-
leben ist ein schönes Gefühl. Es ist 
sehr spannend, in den verschiede-
nen Abteilungen unterschiedliche 
Aufgaben kennenzulernen, somit 
wird es nie langweilig.

Perspektiven nach der 
Ausbildung: 

Nach der Ausbildung gibt es vie-
le verschiedene Wege, die einge-
schlagen werden können. Zum 
Beispiel kann man entscheiden, 
ob eine Weiterbildung, zum Bei-
spiel in Form eines Studiums, in 
Frage kommt.

Mein Tipp für das 
Vorstellungsgespräch: 

Am Tag des Vorstellungsge-
sprächs ist Pünktlichkeit die hal-
be Miete, somit gerät man vor-
her nicht in Stress und behält die 
Ruhe. Des Weiteren ist es wich-
tig sich über das Unternehmen 
gründlich zu informieren, um 
auf Rückfragen vom Arbeitge-
ber antworten zu können. Falls 
ihr Fragen habt, ist jetzt die richti-

ge Zeit, um diese zu stellen. Seid 
vor allem natürlich und verstellt 
euch nicht.

So habe ich meine Stelle 
gefunden: 

Durch meinen Berufsberater der 
Agentur für Arbeit.

Da sehe ich mich in 
zehn Jahren: 

Als nächstes großes Ziel steht 
der erfolgreiche Abschluss mei-
ner Ausbildung an. Danach werde 
ich mein vertraglich festgelegtes 
Übernahmejahr in Anspruch neh-
men und anschließend interes-
siert mich eine Weiterbildung zum 
staatlich geprüften Betriebswirt. 
Ich kann mir sehr gut vorstellen ei-
ne längere Zeit in meinem Ausbil-
dungsbetrieb zu arbeiten.

Hi, ich bin Alexander.
Ich werde INDUSTRIEKAUFMANN.
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DLP / D. La Porte Söhne GmbH

Hölker Feld 22
D-42279 Wuppertal
Fon. +49 (0)202 28081-0
Fax. +49 (0)202 28081-82

info@dlp-laporte.de 
www.dlp-laporte.de

Wir bilden aus:
 Industriekaufl eute
 Werkzeugmechaniker/innen Stanz- und Umformtechnik und Formenbau
 Mechatroniker/innen
 Verfahrensmechaniker/innen Kunststoff/Kautschuktechnik
 Handelsfachpacker/innen
 Fachkräfte für Lagerlogistik

Als innovativer Lösungsanbieter im Bereich Schließsysteme für die Nutzfahrzeug-
Industrie steht unser mittelständisches Unternehmen für Erfolg und Expansion. 
Zu unseren Kunden zählen viele namhafte auf dem Weltmarkt operierende Hersteller.

Suchen Sie eine abwechslungsreiche Ausbildung mit guten Zukunftsperspektiven? 
Sind Sie leidenschaftlich in Ihrem Handeln und schätzen Verantwortung und Verlässlichkeit? 
Dann fi nden Sie in einer Ausbildung bei uns die Herausforderung, die Sie weiter bringt!

Wir stehen für gutes Betriebsklima, umfassende Betreuung durch unsere Ausbilder und 
qualitatives Lernen! Bewerben Sie sich jetzt unter: a.ludwig@dlp-laporte.com
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ALEXANDER 
HACKER, 21 Jahre
Auszubildender bei D. La Porte




